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Grundlagen der schalltechnischen Untersuchung
(Rechtsgrundlagen, Berechnungsvorschriften, Vorgabe n)

���� Rechtsgrundlagen:

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 

§ 41, Abs. 1

(sinngemäß): Beim Bau oder dem Umbau von Verkehrswe gen ist sicherzustellen, dass 
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(sinngemäß): Beim Bau oder dem Umbau von Verkehrswe gen ist sicherzustellen, dass 
durch diese keine schädlichen Umwelteinwirkungen du rch Verkehrsgeräusche 
hervorgerufen werden können, die nach dem Stand der  Technik vermeidbar sind.

§ 41, Abs. 2

(sinngemäß): Die Kosten der Maßnahme müssen im Verh ältnis zum Schutzzweck stehen.



Grundlagen der schalltechnischen Untersuchung
(Rechtsgrundlagen, Berechnungsvorschriften, Vorgabe n)

���� Rechtsgrundlagen:

Art der zu schützenden Nutzung Immissionsgrenzwerte  

Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV (vom 12.J uni 1990)

Immissionsgrenzwerte, die an Gebäuden einzuhalten s ind:
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Anlagen und Gebiete 
tags

(6 bis 22 Uhr) 
nachts

(22 bis 6 Uhr) 

1. an Krankenhäusern, Schulen, Kurheimen und 
Altenheimen 

57 dB(A) 47 dB(A) 

2. in reinen und allgemeinen Wohngebieten und 
Kleinsiedlungsgebieten 

59 dB(A) 49 dB(A) 

3. in Kerngebieten, Dorfgebieten und 
Mischgebieten 

64 dB(A) 54 dB(A) 

4. in Gewerbegebieten 69 dB(A) 59 dB(A) 



Grundlagen der schalltechnischen Untersuchung
(Rechtsgrundlagen, Berechnungsvorschriften, Vorgabe n)

���� Rechenvorschriften / Berechnungsgrundlagen:

Berechnung Schienenverkehrslärm nach Anlage 2 der 1 6. BImSchV: 
Rechenrichtlinie SCHALL 03

Eisenbahn-Bundesamt (Juni 2009):
Hinweise zur Erstellung Schalltechnischer Untersuchungen in der eisenbahnrechtlichen 
Planfeststellung von Neu- oder Ausbaumaßnahmen von Schienenwegen
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Planfeststellung von Neu- oder Ausbaumaßnahmen von Schienenwegen



Grundlagen der schalltechnischen Untersuchung
(Rechtsgrundlagen, Berechnungsvorschriften, Vorgabe n)

���� Hieraus resultierende Vorgehensweise: 

1. Aufbau Rechenmodell

2. Überprüfung / Feststellung der Anspruchsberechtig ung (gebäudeweise)

3. Festlegung geeigneter Schutzmaßnahmen (Variantendis kussion mit Lärmschutzwänden in 
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3. Festlegung geeigneter Schutzmaßnahmen (Variantendis kussion mit Lärmschutzwänden in 
unterschiedlichen Höhen einschl. Wirtschaftlichkeit sbetrachtung)

4. Diskussion der Ergebnisse mit Städten, Gemeinden,  Bürgern und der Aufsichtsbehörde 
(EBA)

5. Festlegung einer Vorzugsvariante für das Planfest stellungsverfahren

6. Durchführung Planfeststellungsverfahren mit Besch luss

7. Errichtung von Lärmschutzwänden, Durchführung ggf . ergänzend erforderlicher passiver 
Schallschutzmaßnahmen an den Gebäuden (Schallschutz fenster)



Grundlagen der schalltechnischen Untersuchung
Durchgeführte und noch erforderliche Arbeitsschritt e (1/2)

1. Datenbeschaffung
Zugprogramm, Trassendaten, Katasterdaten, B-Pläne, Höheninformationen (Mai/Juni 2009)

2. Bereisung Untersuchungsraum (Juni 2009, 2. Bereisung Juli 2009)

3. Aufbau eines 3D-Rechenmodells
mit Programm SoundPLAN (Juni – August 2009)

4. Isophonenberechnung
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4. Isophonenberechnung
für 1. Abschätzung der Betroffenheiten (August/September 2009)

5. Isophonenberechung mit LSW Höhe = 2,0 m über SO
zur 1. Abschätzung der akustischen Wirkung in Abhängigkeit von Bebauung und Topographie

(August/September 2009)

6. Feldvergleich
Abgleich des Modells mit der Realität (August/September 2009)

7. Vorgezogene Einzelpunktberechnung bezogen auf Fro ntimmissionsorte
zunächst für Oldenburg sowie die beiden bisher eingleisigen Abschnitte, Ermittlung der 
Anspruchsberechtigung konkret nach Gebäude und Etage, anschließend restliche Bereiche



Grundlagen der schalltechnischen Untersuchung
Durchgeführte und noch erforderliche Arbeitsschritt e (2/2)

8. Variantenuntersuchung
zu LSW mit 

• Höhe von 5,0 m (Vollschutz nicht realisierbar)
• Höhe von 4,0 m
• Höhe von 3,0 m
• Höhe von 2,0 m
dabei jeweils
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dabei jeweils
a) Analyse der akustischen Wirksamkeit
b) Betrachtung der Schutzfälle, Analyse der Restbetroffenheit
c) Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

9. Ausarbeitung einer Vorzugsvariante
Erstellung eines Schallschutzkonzeptes, bezogen auf die konkreten Rahmenbedingungen des 
Untersuchungsraumes

10. Abstimmung der Vorzugsvariante
mit Kommunen und Eisenbahn-Bundesamt

11. Erstellung der endgültigen Fassung zur Planfests tellung



Abhängigkeit der Pegelminderung von LSW-Höhe und Ab stand 
zur Emissionsquelle

���� Pegelminderung, abhängig von LSW-Höhe (am Bsp. „Am Wall“)

Ohne 
LSW LSW, H = 2,0 LSW, H = 3,0 LSW H = 4,0 LSW H =  5,0

Pegel Minderung Pegel Minderung Pegel Minderung Pegel Minderung

1. Reihe (EG) - 30 m 65,8 56,6 9,2 53,2 12,6 50,9 14,9 49,1 16,7
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1. Reihe (EG) - 30 m 65,8 56,6 9,2 53,2 12,6 50,9 14,9 49,1 16,7

2. Reihe (EG) - 60 m 59,4 52,5 6,9 49,7 9,7 47,8 11,6 46,3 13,1

3. Reihe (EG) - 100 m 54,6 49,0 5,6 46,9 7,7 45,3 9,3 43,9 10,7

4. Reihe (EG) - 140 m 51,0 46,7 4,3 45,0 6,0 43,6 7,4 42,4 8,6

Durchschnittliche
Pegelminderung 6,5 9,0 10,8 12,3



Beispiel einer LSW in Dammlage
(Höhe der LSW = 2,0 m)
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Beispiel einer LSW in Gleichlage
(Höhe der LSW = 2,0 m)
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Grobe Terminübersicht

Fertigstellung der Vorplanung Gesamtmaßnahme 31.03.2 010

Beantragung der Planfeststellungsverfahren 30.06.20 10

Fertigstellung der Entwurfsplanung Gesamtmaßnahme 31 .12.2010

vsl. Planfeststellungsbeschlüsse PFA 2 + 3 29.07.201 1
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Baubeginn für die Herstellung der Zweigleisigkeit 
und Realisierung der Lärmschutzmaßnahmen ab 16.08.20 11

Inbetriebnahme der zweigleisig ausgebauten 
Strecke inkl. Lärmschutz Dezember 2012

endgültige Herstellung der Oberleitung und
Erhöhung der Geschwindigkeit auf 120 km/h 2012/2014

Inbetriebnahme der vollständig ausgebauten 
und elektrifizierten Strecke Dezember 2014



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


